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#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates.

(Vom 11. Januar 1939.)

Dem Kanton Luzern wird für Verbauungen in der Gemeinde Schwarzen-
berg ein Bundesbeitrag bewilligt.

(Vom 12. Januar 1939.)

Es werden folgenden Kantonen Bundesbeiträge bewilligt:

1. Luzern: für Verbauungen in der Gemeinde Schwarzenberg;
2. Glarus: für Verbauung und Aufforstung in der Gemeinde Matt.

Als Mitglieder der Eidgenössischen Kommission für Ausfuhr elektrischer
Energie wurden für die am 31. Dezember 1941 zu Ende gehende Verwaltungs-
periode wiedergewählt die Herren Ch. Brack, Ingenieur, gewesener Präsi-
dent des Schweizerischen Energie-Konsumenten-Verbandes, in Solothurn;
E. Naville, Ingenieur, Delegierter des Verwaltungsrates der Papierfabrik Cham,
in Cham; E. Payot, Ingenieur, Direktor der Schweizerischen Gesellschaft für
elektrische Industrie, in Basel; F. Bingwald, Ingenieur, Direktor der Central-
schweizerischen Kraftwerke, in Luzern.

(Vom 13. Januar 1939.)

Oberst Wilhelm Merkli, II. Sektionschef beim Oberkriegskommissariat,
wird zum I. Sektionschef dieser Abteilung befördert.

Beim eidgenössischen Finanz- und Zolldepartement werden befördert:
Herr Dr. E. Bernhardt, II. Adjunkt der Finanzverwaltung, zum I. Adjunkten;
Herr Dr. Louis Jacot, juristischer Beamter I. Kl. der Finanzverwaltung,
zum II. Sektionschef des Personalamtes; Herr Josef Studer, Dienstchef der
Sektion Kassen- und Rechnungswesen, zum II. Sektionschef.
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